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Neuerungen im QS-System 2023 im Bereich Rind 

Tierhaltung allgemein: 

Ab dem 01.01.2023 gibt es einige Änderungen in den QS-Anforderungen für Rinderhalter. Hiermit stellen wir 

Ihnen im Folgenden die wesentlichen Klarstellungen und Neuerungen, die sich für das Jahr 2023 ergeben, vor. 

Rinderhaltung: 

2.1.1 [K.O.] Betriebsdaten – Klarstellung: Diese Daten müssen aktuell und vollständig sein. Änderungen sind dem 

Bündler daher unverzüglich mitzuteilen. 

3.2.11 Transportfähigkeit – Änderung: Kälber, die weniger als 28 Tage alt sind, dürfen innerhalb Deutschlands 

nicht transportiert werden. Ausgenommen hiervon sind Transporte durch Landwirte, die ihre eigenen Tiere in 

eigenen Transportmitteln ab ihrem Betrieb über maximal 50 km transportieren. 

3.5.3 [K.O.] Bezug und Anwendung von Arzneimitteln und Impfstoffen – Klarstellung: Folgende Daten sind 

unmittelbar nach jeder Anwendung schriftlich festzuhalten:  

 Anzahl, Art und Identität der Tiere sowie der Standort (sofern der Standort zur Identifizierung der 
Tiere erforderlich ist) 

 Arzneimittel-/Impfstoffbezeichnung, Nummer des tierärztlichen Arzneimittel-Nachweises, Datum der 
Anwendung  

 Verabreichte Menge, Wartezeit, Name des Anwenders 

3.6.3 Umgang mit Einstreu, Dung und Futterresten – Streichung: Spezialisierte Kälbermast: Die Anforderungen 

für Einstreu gelten auch für die Verwendung von Rindenmulch, Kompost oder Torf. 

3.7 Monitoringprogramme – Erweiterung: Alle Mastkälber und Mastrinder haltenden Betriebe müssen an einem 

Antibiotikamonitoring teilnehmen. 

3.8.6. [K.O.] Zeitabstände für das Füttern und Tränken sowie Beförderungsdauer und Ruhezeiten (für 

Transporte über 50 km) – Erweiterung: Abweichend hiervon darf die Beförderungsdauer bei Transporten 

innerhalb Deutschlands zum Schlachtbetrieb nicht länger als viereinhalb Stunden betragen, wenn nicht 

sichergestellt ist, dass die Außentemperatur während der Beförderung zu keinem Zeitpunkt mehr als 30 Grad 

beträgt. Beide Einschränkungen gelten nicht, wenn die Beförderungsdauer aus unvorhersehbaren Umständen 

überschritten wird. 


